
Jahresbericht des Präsidenten

Wenn ig jitz zum Traktandum Jahresbricht chume, de isch dä Titel nid so ganz ärnscht z
näh. Zum einte geit's öich wahrschiinlech wi mir o: so Jahrsbrichte sy ehner längwilig u
müehsam. Ja, was söll me scho säge? Dass mir 35 reguläri Chorprobe gah hei, das weiss
es jedes sälber. Dass drzue es Wuchenänd cho isch, wo mir di afrikanische Lieder so
güebt hei, dass mir de doch langsam gspürt hei, dass es aüwä scho cha guet cho, das
wüsse mir o. U dass mir drzue z Lyss bliibe sy u uf di Bett, wo d Wösch nume einisch im
Jahr gwächselt wird, verzichtet hei, het em Üebe ke Abbruch ta. U dass mir chli Müii hei
mit dr Pünktlechkeit isch o kes Gheimnis - ig muess mi da o geng sälber a dr Nase näh.
Zum andere isch's gliich guet, zrügg z luege u drüber nachezdänke, was gangen isch oder
was o nid gangen isch. Ig tue das us mire persönleche Sicht, als Presidänt vom Evang.
ref. Chiuchechor Lyss u griiffe das use, wo mir wichtig isch.
Näbscht em Üebe präge vor allem d Uftritte ds Chorläbe.
Füf Gottesdienschte sys im vergangene Jahr gsi, wo mir i gueter Erinnerig bliibe. U we's o
mir mängisch zwider isch, am Sunntigmorge ufzstah, wen ig sälber eigentlech ke Isatz ha,
de chumen ig doch ufgstellt hei, wüu's eifach schön isch, mit öich zäme z singe. Ei
Währmuetstropfe allerdings bliibt u das isch dä, vo dr Presänz i de Gottesdienschte. Mir sy
ne Chiuchechor, mir stöh drzue u füf bis sächs Gottesdienschte pro Jahr sy ne wichtige
Teil vo däm, wo üs als Chiuchechor usmacht. Es sy Glägeheite, wo mir erschtens dr
Chiuchgmeind chöi zeige, wär mir sy u was mir singe. Das het nid zletscht o ne Würkig uf
d Bsuecherzahle vo üsne Konzärt, wo mir ja de o gärn vor vollem Huus singe u wo mir
gärn e chli Gäud ynäh. Mir zeige i de Gottesdienschte, dass mir es breits Spektrum vo
Musig repräsentiere u dass mir näbscht de traditionelle Chiuchelieder äbe o ganz anderi
Lieder intus hei. Lieder, wo no meh Jungi aspräche oder wo Mönsche ganz anders erläbe
u gspüre. U ig ghöre grad o vo eutere Gottesdienschtbsuecherinne u Bsuecher, wi si das
schetze. Für si isch das öppis nöiis, wo si sich früecher nid getrout hätte, oder wo o d
Chiuche nid zueglah hätt. Das isch dr eint Aspäkt u dr ander isch dä, dass d
Chiuchgmeind üses Singe zum ne grosse Teil finanziert. Da isch dr Lohn für e Dirigänt, wo
mir als Chor nüt drmit z tüe hei, u ne Zuestupf für üses Singe. We mir beides zämerächne,
de macht das insgesamt öppe 15'000.-- Franke us u drzue chöme d Rüümlechkeite, wo
mir gratis zur Verfüegig hei. Ig möcht a dere Stell a alli appelliere, o a das z dänke u di
Sunntige, wo mir im Programm hei, als e Verpflichtig vo üsem Chorläbe u Singe azluege,
wo drzue ghört.
Di grosse Uftritte sy de d Konzärt gsi am 9. u 10. Septämber, wo ganz im Zeiche gstande
sy vo Musig, wo ihre Ursprung z Afrika het u wo de unger sehr missleche u truurige
Umständ e Wäg gmacht het nach Amerika. Leider chan ig vo dene beide Uftritte nid meh
säge. D Marlise u ig sy denn z Südfrankriich i de Ferie gsi u hei a öich dänkt. Umso
schöner isch es de für üs gsi, wo dr Ruedi Kämpf u dr Vorstand beschlosse hei, dass mir
das Konzärt am 19. Novämber widerhole. Ig ha di Stimmig gnosse u bi o froh gsi, dass vili
Bsuecherinne u Bsuecher sy cho u sich vo dere Fröid u däm Engagement hei lah astecke.
Ja u de isch no dr letscht Uftritt cho, ds Adväntskonzärt mit dr Musiggsellschaft Worben. O
we dr Bsuech vo dene Konzärt villech ehner e chli spärlech gsi isch, so isch's doch o wider
e wichtegi Erfahrig gsi. Nid nume, was dr Liechtmeischter anbelangt, wo Müi het gha dr
richtig Chnopf so z betätige, dass me o no het chönne singe u nid nume isch bländet
worde. Nei, mit ere andere Laiemusiggruppe zäme öppis mache, tuet em Chor guet, me
lehrt enang chli kenne u villech seit sich ds einte oder ds andere: mit dene han ig o scho
Musig gmacht, das het gfägt, mir göh se wider ga lose.



I die Zyt vo Afrika- u Adväntskonzärt isch de dr Wunsch vom Ruedi Kämpf gfalle, dass är
für nes Viurteljahr cha Urloub näh. Dr Vorstand het verstande, dass är Zyt u Ruum für si
bruefleche Nöiiorientierig bruucht u mir hei ihm das gärn gwährt. Insbesondere o darum,
wüu mir hei gwüsst, dass mir im Ruedi Sidler e Stellverträter wärde übercho, wo einersiits
dr Chor rächt guet kennt u vom Chor o akzeptiert isch. So sy mir zueversichtlech i ds nöiie
Jahr gange.
D Kündigung vom Ruedi Kämpf isch afangs vom nöiie Jahr so de o nid ganz unerwartet
cho. We sich öpper brueflech nöii orientiert, de muess me drmit rächne, dass es
Veränderige cha gäh. Zwar tuet das weh, mir verliere im Ruedi Kämpf en engagierte
Dirigänt, wo sich igsetzt het für e Chor u für ganz verschideni Stilrichtige i dr
Chiuchemusig. Mir erinnere üs gärn zrügg a Gospel, a orthodoxi Musig, a afrikaneschi
Rhythme u a klasseschi Stück us üsem Kulturruum. Si sy e grossi Beriicherig für üse Chor
u we mir mängisch dere Musig o chli skeptisch gägenüber gstande sy, de isch das gloub
ehner drum gsi, wüu mir üs das säuber nid so rächt zuetrout hei. Aber e guete Dirigänt
weiss, was är sine Sängerinne u Sänger cha zuemuete u was se wiiterbringt. I danke em
Ruedi Kämpf a dere Stell scho einisch ganz härzlech für si Isatz, won är gleischtet het.
Mit em Ruedi Sidler isch's de i ds nöiie Jahr gange u mir hei mit ihm zäm o i zwene
Gottesdienschte mitgsunge. Vor allem dr Vorstand isch i dere Zyt gforderet gsi mit dr Frag,
wi's söll wiitergah. Dank em ne glückleche Umstand, dr Ruedi Kämpf u dr Michael Schär
sy zäme im ne Musiglager gsi, sy mir gli fündig worde i üsere Suechi nach em ne nöiie
Dirigänt. Dr Michael Schär isch am 26. Februar vom Chor als Nachfolger vom Ruedi
Kämpf gwählt worde u mir wärde i dr nächschte Prob nach de Früehligsferie mit ihm istiige
u das Konzärt, wo scho lang planet isch, definitiv i Agriff näh. Dr Dienschtvertrag mit ihm
isch ungerschribe.
A dere Stell danken ig allne, wo i irgend ere Funktion mitghulfe hei, dass üses Singe glingt
u Fröid macht. Das sy mängisch chliini Handreichige hinger de Kulisse, oder es isch ds
Bühni ufboue, wo mir bim Gerhard u sine Hälfer i beschte Händ wüsse. Aber o ds
Organisiere vo de gsellige Aläss git immer wider z tüe u dr Vorstand isch froh, wenn är cha
frage u delegiere u drbi uf offni Ohre stosst u uf Händ, wo mitapacke. Ohni alli di freiwillige
Hälferinne u Hälfer gieng's nid. Das giut o für d Musigkommission, wo i Zuekunft no
wichtegeri Ufgab z erfülle wird ha: dr Michael Schär het scho agkündiget dass si für ihn
näbscht em Vorstand es wichtigs u kritisches Sprachrohr vom Chor söll sy.
E bsundere Dank geit a miner Kolleginne vom Vorstand. I ungfähr 10 Sitzige hei mir drfür
gluegt, dass d Organisation klappet. Drnäbe git's für nes jedes vo üs immer wider Ufgabe,
won is fordere u bruuche: Hüser abkläre u reserviere, Protokoll schriibe, Sponsore sueche,
mit anderne Chör u mit dr Gmeind Kontakt pflege usw.. Mir hei's guet mitenang u ig hoffe,
dass me das im Hcor o chli gspürt.
Liebi Sängerinne u Sänger, liebe Ruedi
Für öiies Mitsinge u Mitdänke i üsem Chor, für öiies Mittrage u für dis Dirigiere danken ig
öich allne ganz härzlech u ig wünsche em Chor, dass es o mit em nöiie Dirigänt schön u
guet wird sy.
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